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Achim Gandras 
Anstelle eines ordentlichen Nachrufes 

Von Christoph Sasse 

 

Die Nachrufe im Jahresheft des Vereins für Orts- und Heimatkunde erinnern 
normalerweise an Menschen, die sich in langjähriger Arbeit um dessen Belange 
bleibende Verdienste erworben haben und nach einem mehr oder minder langen 
Leben verstorben sind. Dass an dieser Stelle ein Nachruf auf ein im Amt jung 
verstorbenes Vorstandsmitglied stehen muss, durchbricht diese Normalität genau 
wie die Tatsache, dass dieses Vorstandsmitglied dem Verein kaum vier Jahre an-
gehört hat. 

Die Rede ist von unserem zweiten Vorsitzenden Achim Gandras, der am 1. Au-
gust 2019 im Alter von 51 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit verstorben 
ist.  

Sein Einsatz für das Attendorner Bahnhofsgebäude brachte ihn 2015 zum Ver-
ein, der sich zu diesem Zeitpunkt in einer dringend notwendigen Umbruchphase 
befand: Zu sehr hatte die wissenschaftliche Qualität der Beiträge gelitten, zu groß 
waren die freiwillig unbearbeiteten Bereiche der Ortgeschichte gewesen, zu stark 
der Eindruck kurzsichtiger Heimattümelei. 

Ein neuer Vorstand hatte die Aufgabe, ohne Not aufgegebene Diskussionen wie-
der aufzunehmen, sich öffentlich klar zu positionieren und medial aufzurüsten, 
da eine jährlich erscheinende Publikation allein dem in digitalen Zeiten veränder-
ten Informationsbedürfnis nicht mehr genügen konnte. 

Es fügte sich hier, dass Achim Gandras gelernter Journalist war, denn er wusste 
so die Medien geschickt zu nutzen, um möglichst publikumswirksam für die Be-
lange des Vereins zu werben. So konnte er – auch mit Hilfe ehemaliger Kollegen – 
seine Funde bei der ansonsten kaum untersuchten Ausbaggerung des Feuer-
teichs, die fast mutwillig zu nennende Zerstörung von Stadtmauerresten beim 
Bau des Kreisels am Ennester Tor oder zuletzt die Beweisfotos für alte Bausub-
stanz im ehemaligen Haus Kemmerich / Breite Techt publizieren - kurz nachdem 
von Seiten der Stadt erklärt worden war, dass an dieser Stelle keine Reste im Bo-
den zu erwarten seien. Die Auffindung eines später niedergelegten Raums aus 
dem Spätmittelalter und bei der folgenden Grabung noch frühere, bis ins 10. 
Jahrhundert zurückreichende Mauerreste widerlegten diese wohlfeil irrige Be-
hauptung eindrucksvoll. Auf diese Weise kam Achim Gandras einem der Haupt-
zwecke des Vereins nach: Der Suche nach bisher unbekannten Details zur Orts-
geschichte und, so sie denn gefunden sind, ihre Einordnung in größere lokalhis-
torische Zusammenhänge. 

Zu seinen journalistischen Fähigkeiten gesellten sich auch die insgesamt kom-
munikativer ausgreifenden Vorträge, die aber nie langweilig wurden. Farbigen 
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